
LANDKREIS (ES). Dass es zahlreiche
schwerwiegende Defizite bei der Schü-
lerbeförderung gibt, hat der Landkreis
jetzt schwarz auf weiß: In einem Gutach-
ten ist von „Baustellen von ungeahnter
Dimension“ die Rede. Die Fachleute
von der Gesellschaft für Verkehrsbera-
tung und Systemplanung (GVS) fordern
einen grundlegenden Neuanfang.
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OTTERSBERG (UD). Gleich zwei Künstle-
rinnen erhalten den mit 4000 Euro dotier-
ten Ottersberger Kunstpreis. Paulina
Cortes, Studentin der Fachhochschule
Ottersberg erhielt die Auszeichnung für
ihre Videoinstallationen. Katja Blum,
ehemalige Absolventin der Fachhoch-
schule, bekam den Förderpreis für ihre
„Luftbilder“.
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RIEDE (CHB). Ein Rekordteilnehmerfeld
konnte Jagdherr Dr. Matthias Röpke
beim Stelldichein auf dem Gut Schlieme
begrüßen. Der Reitverein Thedinghau-
sen und der Bremer Reitclub hatten zur
Hubertusjagd geladen. Angeführt von
der Niedersachsenmeute ging es für die
Reiter durch die Wesermarsch.
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Von Stefanie Bettinger

ACHIM. Früh um acht klingelt das Telefon.
„Ich hatte heute morgen überhaupt keinen
Stress!“, schallt es aus dem Hörer und Ve-
rena Nölle weiß sofort, wen sie an der
Strippe hat: Eine Mutter, die erstmals ihr
Kind zur Schule laufen ließ, statt es mit dem
Auto hinzufahren. Ein neues Mitglied der
Elterninitiative Schulexpress, die in Uphu-
sen seit zwei Jahren besteht und für die
Astrid-Lindgren-Schule in Planung ist.

Verena Nölle ist die Gründerin dieser Ini-
tiative und erlebt solche Anrufe öfter. „Die
Eltern merken recht schnell, welche Vor-
teile der Schulexpress für sie hat“, sagt die
gelernte Reisekauffrau und Mutter von vier
Kindern. Das sichere Verpacken im Auto,
der Stau vor der Schule und die Rückfahrt
entfallen. Stattdessen stellen die Eltern ihre
Kinder rechtzeitig vor die Tür und lassen sie
selbstständig zum nächsten Haltepunkt lau-
fen. Dort treffen sie sich mit ihren Freunden
und gehen gemeinsam zur Schule – die ers-
ten paar Wochen noch in Begleitung der El-
tern, bis die Kinder den Schulweg kennen.

Für Schulleiterin Bärbel Haverkamp war
der Start des Uphuser Schulexpress’ vor
zwei Jahren geradezu ein Segen. Bis zu 60
Autos hatten jeden Morgen für ein Verkehrs-
chaos vor ihrer Grundschule gesorgt. „Die
Schüler wurden einfach abgesetzt, wo Platz
war, und mussten dann noch zwischen den
rangierenden Autos durchlaufen“, erinnert
sie sich. Dass da nie etwas passiert ist,
grenze an ein Wunder. Heute noch stellt sie
sich morgens auf die Straße, um mit Eltern
zu sprechen, die ihre Kinder immer noch zur
Schule fahren. In Zusammenarbeit mit der
Polizei hat sie die Zufahrtsstraße sperren las-
sen, um den Bereich vor der Schule zu beru-
higen – bisher ohne Erfolg.

Genau aus diesem Grund hat die Wahlbre-
merin Nölle vor vier Jahren mit dem ersten
Schulexpress in Bremen-Borgfeld ihre Initia-
tive gegründet. „Ich bin nur Mutter und nie-
mand vom Amt, von der Schule oder der Poli-
zei. Deshalb wirke ich ganz anders auf die
Eltern“, sagt die 36-Jährige. Halteverbots-
schilder und Knöllchen würden da nicht wei-
ter helfen. „Wenn ich den Schulexpress vor-
stelle, berichte ich immer von meinen eige-
nen Kindern“, sagt sie. Als ihr Sohn Florian
das erste Mal ganz alleine zu seiner Grund-
schule in Bremen-Borgfeld lief, stellte sie
sich noch hinter eine Eiche, um ihn zu beob-

achten. Damals war eine Ampel noch nicht
so geschaltet, dass die Kinder mit einem Mal
eine große Straße überqueren konnten. „Als
er an diesem Tag von der Schule kam, war
er um einen halben Meter größer, so stolz
war er“, erinnert sich seine Mutter. Wenn
sie heute mitläuft, weil sie was zu erledigen
hat, ist das wie eine Strafe für ihn.

Auch die Angst vieler Eltern vorm
„Schwarzen Mann“ wischt Nölle klar vom
Tisch. „Wenn ein Kind schulreif ist, kann es
auch selbstständig und vor allem selbstbe-
wusst zur Schule laufen“, sagt sie. Eine Mut-
ter müsse nicht rund um die Uhr wissen, was
ihr Kind gerade mache.

Die Uphusener Schulleiterin Haverkamp
sieht weitere Vorteile. „Die Bewegung an
der frischen Luft macht die Kinder aufmerk-
samer für ihre Umwelt und damit für den Un-
terricht“, berichtet sie aus eigener Erfah-
rung. Beim gemeinsamen Pfützenspringen
entstünden Freundschaften, bestätigt Nölle.
Dasselbe gelte auch für die Eltern, die den
Schulweg gemeinsam planen und die Kin-
der dann abwechselnd begleiten.

Im Laufe der Zeit ist ihre Initiative immer
bekannter geworden und für Nölle zu ei-
nem Halbtagsjob. Im vergangenen Jahr be-
treute sie ehrenamtlich 19 Projekte und
brachte ihr viertes Kind zur Welt. Jetzt
nimmt sie im Frühjahr und Herbst jeweils
nur noch fünf Aufträge an. Ihr Einsatzgebiet
erstreckt sich mittlerweile von der Nordsee
bis nach Celle und von Wildeshausen bis Ro-
tenburg. „Verkehrserziehung kann gar
nicht oft genug auf dem Lehrplan stehen“,
beschreibt sie ihre weiteren Pläne.

In Uphusen gibt es bereits einen Schulex-
press, für die Astrid-Lindgren-Grundschule
ist er in Planung. Damit sind es mittlerweile
rund 50 Schulen in Bremen und umzu mit ei-
nem organisierten Schulweg. Zwölf immer
gleich aussehende Schilder werden im Um-
kreis der Schule aufgestellt. Für den Kosten-
aufwand von rund 2000 Euro sucht Verena
Nölle für jeden Schulexpress drei Sponso-
ren. Ein Jahr vor der Einschulung stellt sie
ihn den Eltern in den Kindergärten vor. Zu-
dem gibt sie Informationen zu den Verkehrs-
erziehungsangeboten der Polizei für die un-
terschiedlichen Alterstufen.

Die Schulwegpläne sind im Internet einsehbar.
Jedes Jahr realisiert Verena Nölle ehrenamtlich
bis zu zehn neue Schulexpress-Initiativen.
Anfragen unter www.schulexpress.de

Von Christian Butt

ACHIM. Immer wieder hat Reinhard Dietrich
akribisch die Archive durchwühlt. Eigent-
lich wollte der Heimatforscher eine chrono-
logische Dokumentation über Bauernräte in
Bollen schreiben. „Doch das Thema hat
mich so sehr gefesselt, dass ich in kürzester
Zeit viel mehr Material zusammengetragen
hatte“, so Reinhard Dietrich. Deshalb än-
derte er seine Pläne und schrieb das Buch:
„Arbeiter-, Bauern- und Soldatenräte im Alt-
kreis Achim“. Dieses wurde nun von der
Achimer Geschichtswerkstatt vorgestellt.

„Der 9. November ist für die Deutschen
ein Schicksalstag“, sagt Karlheinz Gerhold,
erster Vorsitzender der Geschichtswerk-
statt. 1989 fiel die Mauer. 1938 gab es die
Reichspogromnacht. 1918 beginnt die No-
vemberrevolution. Kaiser Wilhelm II muss
abdanken. In der Folgezeit entstanden über-
all im Reichsgebiet Bewegungen.

In seinem Buch beschreibt Reinhard Die-
trich die teilweise angespannte Situation im
Altkreis Achim. Doch bevor er die Ge-
schichte zu Papier bringen konnte, musste

er aufwendig nach alten Schriften und Fotos
suchen. So hat beispielsweise der Arbeiter-
rat, anders als sonst üblich, keine Protokoll-
bücher hinterlassen.

Gedruckt wurde das Buch vom Verdener
Haus der Werbung. „Die Auflage ist so
klein, dass die Bücher von Hand gebunden
wurden“, sagt Harald Nienaber. Aufgrund
der wenigen Exemplare weist er darauf hin,
dass bei Bedarf problemlos weitere Bücher
gedruckt werden können.

Ein neues Projekt hat die Geschichtswerk-
statt auch schon in der „Pipeline“, erzählt
Karlheinz Gerhold. Seit 2005 haben Flücht-
linge, die nach dem zweiten Weltkrieg in
Achim eine neue Heimat fanden, ihre Erleb-
nisse niedergeschrieben. „Diese Lebensbe-
richte sind nun abgetippt und Korrektur ge-
lesen. Jetzt fehlt nur noch der Feinschliff
und das Buch kann 2009 auf den Markt kom-
men“, freut sich der Vorsitzende.

Die erste Auflage vom Buch „Arbeiter-,
Bauern- und Soldatenräte im Altkreis
Achim“ von der Geschichtswerkstatt Achim
ist seit heute im Achimer Buchhandel erhält-
lich. Es kostet 19,80 Euro.

DAUELSEN (JU). Auf Weltmeister Sebas-
tian Rohrberg ist Verlass. Der Ausnah-
mesportler des SV Dauelsen steuerte
wichtige Ringe zu den Ergebnissen sei-
nes Bogenschützen-Teams in der Bun-
desliga Nord bei. Die Formation aus
dem Kreisverband Verden kam zum Sai-
sonauftakt in Braunschweig auf 8:7 Zäh-
ler und belegt Rang vier..
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Kritik an Schülerbeförderung

Die beiden Erstklässler Finja und Julian sind morgens früh auf den Beinen. Statt von ihren Eltern mit
dem Auto zur Schule chauffiert zu werden, legen sie den Schulweg zu Fuß zurück. CHB·FOTO: BUTT

ACHIM (UD). Ein 14 Jahre alter Jugendli-
cher ist am Freitag gegen 15.45 Uhr im so ge-
nannten Öllager von einem freilaufenden
Hund gebissen worden. Der Jugendliche
war mit seinem Fahrrad unterwegs, als plötz-
lich ein freilaufender Hund auf ihn zu-
stürmte und mehrfach in die Wade biss, so
die Polizei. Der Hundehalterin sagte der Ju-
gendliche zunächst, dass alles in Ordnung
sei. Da er Schmerzen hatte, musste er dann
aber seine Verletzungen im Achimer Kran-
kenhaus behandeln lassen. Bei dem Tier
handelte es sich um einen schwarzen, mittel-
großen Hund mit kurzem Haar. Die Halterin
und Zeugen werden gebeten, sich an die Po-
lizei, Telefon 04202 / 996-0 zu wenden.

Kunstpreis vergeben

Von Claudia Friedrichs

ACHIM. Die Bürgerstiftung Achim e.V. ist im
Gespräch. Für ihr neuestes Projekt, die Um-
gestaltung des Rathausparks in einen Gene-
rationenpark in Achims „grüner Mitte“, war-
ben sie mit einem Benefizkonzert bei Os-
mers in Achim.

Bis auf den letzten Platz war die geräu-
mige Diele gefüllt. Da waren die Stifter der
Bürgerstiftung, der Bürgermeister und etli-
che Spender, aber auch Interessierte, die
sich das abwechslungsreiche Musikpro-
gramm anhören wollten und über die Gestal-
tung reden wollten. Mit ihrem Eintrittsgeld
unterstützten sie das Vorhaben der Stiftung.

Uschi Lepper, Vorsitzende des Vorstan-
des, war sichtlich gerührt, denn „die Bürger-
stiftung ist wie eine große Familie“, die zum
dritten Mal zu einem Konzert einlud. In den
vergangenen drei Jahren hat die Stiftung
kleinere Projekte unterstützt. „Begonnen
hat das ganze ja mit einem Tisch in der Spar-

kasse“ erinnert sich Lepper gern, als sie je-
den Mittwoch im Schalterraum für die Stif-
tung warben und ihr erstes Projekt. Sie sam-
melten Instrumente ein, die ungenutzt zu-
meist irgendwo auf Dachböden schlummer-
ten. Die überholten Instrumente stellten sie
dem Musikspielkreis und der Musikschule
für Jugendliche und Kinder zur Verfügung.

Auch eine Freilichtbühne geplant
Der große Andrang für ihr neuestes Projekt
freut Lepper sehr, denn die Initiatoren rech-
nen für die Umgestaltung des Rathausparks
mit einer Dauer von drei bis fünf Jahren. In
Kooperation mit Verbänden, Vereinen und
der Stadt möchte die Bürgerstiftung Achim
mehr Lebensqualität für Kinder, Erwach-
sene und Senioren in der Stadt anbieten. Ne-
ben einem Spielplatz für Kinder ist auch ein
Spielplatz für Erwachsene geplant, sowie
eine Freilichtbühne.

So bot auch das Benefizkonzert ein alters-
übergreifendes Musikprogramm. Auf Os-

mers Diele gab es „Pop und Swing“, ähnlich
einer Kaffeehausmusik, bei der die Gäste
ins Gespräch kamen und gut unterhalten
wurden. Evergreens, Swing und Jazz spielte
das Trio „Triple-Swing-Group“ Achim/ Bre-
men auf sehr angenehme Weise. Bei nicht
zu lauter E-Gitarre, Schlagzeug und Kontra-
bass summte und wippte so mancher im Pu-
blikum mit.

Gespannt waren viele auf den Auftritt des
Bierdener Chores „Zwischentöne“. Unter
der Leitung von Gabriele Stefes begeisterte
er das Publikum mit Gospels, Popsongs und
Liebesliedern aus mehreren Jahrhunderten.
Kräftig in der Intonation und mit viel Sanges-
freude überzeugte der Chor und das Publi-
kum ging mit. Eine heitere und aufge-
weckte Stimmung. Im Anschluss an diesen
imposanten Chor unterhielten Andres Ein-
horn (Gitarre und Gesang), Ralf Stahn (Bass)
und Joachim Remus (Schlagzeug) die große
Stifterfamilie Achim mit sehr harmonisch ar-
rangierten Pop und Swing-Songs.

Der Achimer Chor „Zwischentöne“ unter der Leitung von Gabriela Stefes gehörte zu den Ensembles,
die in Osmers Scheune beim Benefizkonzert für die Bürgerstiftung auftraten.  CLF·FOTO: FRIEDRICHS

„Das Thema hat mich gefesselt“
Geschichtsbuch über Arbeiter- und Bauernräte ab heute im Handel

Harald Nienaber vom Haus der Werbung, Autor Reinhard Dietrich und Geschichtswerkstatt-Vorsit-
zender Karlheinz Gerhold stellen das neue Buch vor. Dieses ist ab heute erhältlich.  CHB·FOTO: BUTT

Rohrberg setzt Akzente

50 Reiter bei Hubertusjagd

Jugendlicher vom
Hund gebissen

Schulexpress: Bewegung an frischer Luft
Verkehrschaos vor der Grundschule ist in Uphusen Vergangenheit / Fußmarsch verbessert Aufmerksamkeit

Benefizkonzert für Achims „grüne Mitte“
Bürgerstiftung lockt mit buntem Musikprogramm in Osmers Scheune / Erlös dient Rathauspark

TAGESZEITUNG FÜR ACHIM · OYTEN · OTTERSBERG · SOTTRUM
LANGWEDEL · THEDINGHAUSEN REGIONALAUSGABE

MONTAG
10. NOVEMBER 2008

AUSGABE NR. 265


